
S Hutzgüsi - meine heimliche Fasnachtsliebe
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An der Fasnacht kommt es immer
wieder mal vor, dass man bezie-
hungsweise Frau sich spontan ver-
liebt. Mit der Clique macht man ja.
laufend Halt in einer Beiz oder ei-
nem Cliquenkeller, um sich aufzu-
wärmen und Kontakte zu pflegen.
Der grosse Tleffpunkt der Aktiven
in der Stadt war früher der Schlüs-
sel, und ich hatte geradezu Beden-
ken, der grosse Tleppenaufgang
könnte unter der Last des bunten
Fasnachtsvolks einmal zusammen-
brechen. Im <Bermuda-Dreieck>
ging's vor allem zur Hasenburg,
dem Gifthüttli, dem inzüischen
verschwundeneir <Heinrichrr, dem
Schnabel, und und und.

Dass meine Liebe einmal auch
ins Baselbiet, genau nach Sissach
fiel, habe ich tunlichst verschwie-
gen. Aber bei meinen journalis-
tischen Recherchen über <Fas-

nacht im Dreiland>, die schliesslich
ins Buch <Fasnacht ohne Grenzen>
eingeflossen sind, gab es natür-
lich keine Berührungsängste. Man
wird da allerdings gelegentlich
recht unzimperlich angepackt oder
gar aufein <Folterrad> gezerrt, wie
zum Beispiel bei den wilden Hexen
im Schwarzwald, unter deren
Holzmasken in den meisten Fällen
Männer stecken.

Wenn s Hutzgüri umgeht
Ganz anders verlief die Begegnung
mit dem Hutzgüri in Sissach. Das
geheimnisvolle Wesen, das nach
dem Eindunkeln am Tag nach
Aschermittwoch umgeht im Dorf,
hat mich total in Bann geschla-
gen. Etwas furchterregend ist zwar
schon sein mächtiges Maskenge-
sicht mit den Kuhhörnern, den weit
aufgerissenen Augen und den aus
dem Mund herausragenden Wild-
sauzähnen. Aber Wildsäue sind ja
auch meine Lieblingstiere: blitzge-
scheit, agil und nicht so leicht zu
erwischen. In seinem Aufzug aus
Lumpen, Efeu und wirrem Geäst,
in dem sich geschmiedete Schellen
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verstecken, wird das Hutzgüri an
einem Strick durchs Dorf geführt,
begleitet vom <Schärmuser>, dem
<Vehdoggter> und den <Weibel:
wybern> (Eierwybli), die in ih-
ren Chratten Platz haben für die
Gaben der aufgesuchten Dbrfpro-
minenz, die Haus für Haus abge-
klopft wird.

Der Bot weist den Weig, begleitet
von drei Tambouren, und die Auf-
gesuchten errichten vielfach vor
ihrem Haus einen Verpflegungs-
stand .für den ungewöhnlichen
Tloss. Das Hutzgüri schüttelt sich
davor mit seinem von Schellen und
Glöckchen besetzten Stock und
gibt Gaben heischend fauchende
Laute von sich wie ein unheirnli-
cher Dämon, herübergerettet ats
einer anderen Zeit.

Tatsächlich notierte ein Sissa-
cher Pfarrer bereits im Jahr 1599,
dass am. Hirsmontag (Montag
nach Aschermittwoch) junge Bur-
schen <abgötterey mit einem ver-
mummten schönbart trieben, dem
sie sagen der Gutzgyr>. Um 16oo
wird die Gestalt auch in Tenniken
und Wintersingen erwähnt, und
eine ganze Reihe von herkömmli-
chen Heischeliedern zeigt, dass der
Brauch bis zur Mitte des 19. Jahr-
hunderts weit verbreitet war.

Seine Verwandten: lltis
und Butzimummel,
Hisgir und Miesme

Das Hutzgüri war auch unter an-
derem Namen - vor allem an Mitt-
fasten, dem vierten Sonntag nach
Aschermittwoch - an verschiede-
nen Orten unterwegs. Von Lausen
wissen wir, dass es noch in den
r85oer Jahren herumzog, während
seine Begleiter sangen: <Hunz-
Güri-Gee, Stock voll Schnee, Eier
und Brot - lueget wie das Hunz-
Güri-Gee do stoht!> In Sissach hat
man den Brauch 196r, später aber-
mals 1985 und in Rothenfluh r99z
wieder ins Leben gerufen. Atrnti
che Bräuche sind übrigens auch im
Sundgau: der <Iltis> in Buschwil-
ler und der <Butzimummel> in At-
tenschwiller und im Markgräfler-
land der,,Hisgir" in.Vögisheim und
der <Miesme> in Karsau erhalten
geblieben.

Spektakuiäres Fasnachts-
ende: d Chluri-Verbrennig
'In Sissach gibt es aber noch eine
weitere, imposante Maskengestalt:
s Chluri, das üblicherweise am Fas-
nachts-Umzug am Sonntag nach
Aschermittwoch als grosse Attrak-
tion auf einem Wagen durchs Dorf

gezogen wird. In diesem Coro-
na-Jahr soll der Umzug allerdings
durch eine noch geheim gehaltene
<Fasnachtsüberraschung> ersetzt
werden. Aber am Fasnachtsende,
am darauffolgenden Donnerstag,
wird die bis seehs Meter hohe Fi-
gurwieder in einem grossen Ritual
verbrannt. Eine Gelegenheit auch
für Basler, den Abqchluss der Fas-
nacht mitzufeiern.

Gegen Abend erscheint das
Sissacher Fasnachtsvolk in sei-
nen Larven, jedoch allgemein in
weisse Tücher gehüllt. D Hüül-
wyber brüele herzersweichend ihr
<juhuu, juhuu>, und da und dort
knallt schon ein vorzeitiger Kra-
cher if den Gassen. In einem Trau-
erzug mit Guggenmusik, Cliquen
und Laternen wird s Chluri - in
seiner Form meist anspielend auf
eine Lokalgrösse oder ein vergan-
genes Ereignis - zum.Richtplatz
auf der Allmend geführt. Früher
hat man noch auf dem Dorfplatz
richtige Beerdingungsszenen mit
Sarg und Puppenverbrennung
durchgespielt, die dann aber in
kirchlichen Kreisen auf Wider-
stand gestossen sind.

.. Die <Klageweiber> sind noch ein
Uberbleibsel davon. Vor versam-
meltem Volk auf dem Richtplatz
hält der Zeremonienmeister per
Lautsprecher derb und ohne Um-
schweife seine Abdankungsrede
und Lokalereignisse des vergan-
genen Jahres werden durch den
Kakao gezogen. Dann geht's dem
Chluri an den Kragen. Unter dem
Trauermarsch der Guggenmusi-
ken, in einem Meer von Flammen
und Rauch, Krachern.und Raketen
findet die Sissacher Fasnacht ihr
tobendes Ende.

Wer sich umfassend über die Sis-
sacher Fäsnaiht und ihr reichhal-
tiges Umfeld informieren möchte,
kann das jetzt im soeben erschie-
nenen, umfangreichen Buch <Eusi
Fasnecht>, herausgegeben von
Robert bösiger, Heiner Oberer,
Jörg Rieder und Ruedi Schaffner
nachlesen.
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Moritz , Frei vom Verein
gi Fasnachtskultur und
Basler Trommelakademie
sich: <Obschon es bis
mal keine Fasnacht gab,
in den Tlommelstunden
zahlreiche Kinder und
che, die sich richtig an
und die wirklich
ziehen.u Übers
mit Gleichgesinnten
Möglichkeit, mit Frau
Kontakt zu bleiben, sagt der
rene Ttommelinstruktor,
der Olympia Fasnacht

Vorfreude wecken
Frei legt Wert darauf, dass
Tlommelstunden nicht nur
Doubl6s und Bataflafla
werden, sondern dass auch
rund um die Fasnacht
chen werden. Begriffe
gestraich, Gässle und
werden thematisiert und
so dauerhaft für
dann endlich wieder einmal
ist. Frei übt mit seinen
lingen beiderlei
Grundlagen
te Märsche.

und auch
Via

Lautsprecher-Böxli spielt
Märschen wie
Arabi die entsprechenden
loklänge ein. Die Kids -
tan sind Junge aus den
Naarebaschi, Antygge,
ti-Mischte, Rolli,
Barbara, Central Club
Bebbi, Gundeli,
Glunggi mit dabei -
Feuereifer mit.

Persönlich ist es am bes
Etwas schwieriger sieht dir
bei den Pfeifern und

Blick in die 7l ommelstunde
B asler Knab enmusik an der
Jungen zu grosser Form au1


